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1 Einführung 

An der Fachkonferenz Bewegung und Sport der Sekundarstufe I wurde von den Delegierten 
der Wunsch nach einer Orientierungshilfe zur Beurteilung im Sportunterricht geäussert, die 
sowohl Kriterien als auch Leistungstabellen beinhaltet. Eine Arbeitsgruppe bestehend aus 
Sportlehrpersonen und dem Fachexperten Sport des PZ.BS hat mit Unterstützung der 
Fachkonferenz die vorliegende Beurteilungshilfe erarbeitet. Basierend auf der «Planungshilfe 
Bewegung und Sport im 3. Zyklus» wurden für die Kompetenzbereiche «Laufen, Springen, 
Werfen», «Bewegen an Geräten», «Darstellen und Tanzen» und «Spielen» Beispiele für 
Testaufgaben zusammengestellt. Die Bereiche «Bewegen im Wasser» und «Gleiten, Rollen, 
Fahren» wurden nicht berücksichtigt, sollen aber zu einem späteren Zeitpunkt zusammen mit 
weiteren Testaufgaben ergänzt werden. Die Beurteilungshilfe hat einen empfehlenden 
Charakter, sie soll den Sportlehrpersonen als Unterstützung und Anregung für die eigene 
Beurteilungspraxis dienen. Die Kriterien, Leistungstabellen und Notentabellen können 
übernommen oder auch weiterentwickelt und an die eigenen Voraussetzungen angepasst 
werden. 
 
Schullaufbahnverordnung  
Gemäss Schullaufbahnverordnung sollen mindestens drei Leistungserhebungen pro 
Semester durchgeführt werden. Leistungserhebungen können sowohl mit Noten als auch 
Prädikaten, Punkten etc. bewertet werden. Somit muss die Zeugnisnote nicht zwingend auf 
dem Notenschnitt basieren, sondern kann auch durch eine Gesamtbeurteilung aufgrund 
verschiedener Bewertungsformen erfolgen. 
 
In der Beurteilungshilfe wurden die Notenskalen für alle Leistungszüge gleichgesetzt, da es 
sich um sportmotorische Testaufgaben handelt. Sobald es sich um ein kognitives oder 
metakognitives Lernziel handelt, ist eine dreistufige Bewertungsskala anzuwenden. 
 
Schulinterne Planung 
Die Gestaltung des Sportunterrichts ist abhängig von den Rahmenbedingungen vor Ort, z. B. 
der Infrastruktur, dem Kollegium oder der Organisation des Unterrichts. Es wird empfohlen,  
Bewertungskriterien und Leistungstabellen in den schulinternen Fachgruppen abzusprechen, 
so dass gleiche Leistungen von Schülerinnen und Schüler gleich oder ähnlich bewertet 
werden können (z. B. 12 Minuten-Lauf). Es wird zudem empfohlen, den Unterricht 
ausgewogen zu gestalten und in jedem Schuljahr Testaufgaben aus verschiedenen 
Kompetenzbereichen durchzuführen. 
 
Arbeitsgruppe 
Bruno Niederhäuser, Cyril Schneider, Jochen Fauss, Patricia Meyer, Yves Moshfegh 
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Laufen, Springen, Werfen 

2 Laufen, Springen, Werfen 

12 Minuten-Lauf: Bewertung Mädchen (1. Sek) 

BS.1.A Laufen 
Die SuS é 

¶ können ihr Alter in Minuten laufen. Sie können erklären, wie Ausdauer trainiert wird, und 
wissen, welche Prozesse im Körper ablaufen. BS.1.A.1.2f 
 

 
Testaufgabe 1: Du kannst in einem lockeren Lauftempo 12 Minuten rennen, ohne ins 

Gehen/Marschieren überzugehen oder anzuhalten. 

o erfüllt Č  Note 4 auf sicher, eine höhere Note kann mit der Laufdistanz erreicht werden. 

o nicht erfüllt Č Note wird über Laufdistanz ermittelt. 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

Testaufgabe 2: Du kannst in 12 Minuten möglichst weit rennen. 

Bewertung auf der 400m Bahn: 

Runden / Meter Note 

ab 6.5 / 2300 m 6 

ab 6 / ab 2100 m 5.5 

ab 5.5 / ab 1900 m 5 

ab 5 / ab 1700 m 4.5 

ab 4.5 / ab 1500 m 4 

ab 3.5 / ab 1300 m 3.5 

ab 3 / ab 1100 m 3 

ab 2.5 / ab 900 m 2.5 

ab 2 / ab 700 m 2 

ab 1.5 / ab 600 m 1.5 

bis 1.5 / bis 600 m 1 

 

Bewertung in der Halle:  

 

 

 

 

 

 

 

 
  (Quelle: https://www.sportunterricht.ch/test/coopertest.php, Stand:  
  3.5.2021)       
 
Hinweis 
Auf www.sportunterricht.ch findet man Leistungstabellen für die 2. und 3. Klasse.   

  

Runden  Note 

ab 23  6 

ab 21  5.5 

ab 19  5 

ab 17  4.5 

ab 15  4 

ab 13  3.5 

ab 11  3 

ab 9  2.5 

ab 7  2 

ab 5  1.5 

bis 5  1 

https://www.sportunterricht.ch/test/coopertest.php
http://www.sportunterricht.ch/
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Laufen, Springen, Werfen 

12 Minuten-Lauf: Bewertung Knaben (1. Sek) 

BS.1.A Laufen 
Die SuS é 

¶ können ihr Alter in Minuten laufen. Sie können erklären, wie Ausdauer trainiert wird, und 
wissen, welche Prozesse im Körper ablaufen. BS.1.A.1.2f 

 

 
Testaufgabe 1: Du kannst in einem lockeren Lauftempo 12 Minuten rennen, ohne ins 

Gehen/Marschieren überzugehen oder anzuhalten. 

o erfüllt Č  Note 4 auf sicher, eine höhere Note kann mit der Laufdistanz erreicht werden. 

o nicht erfüllt Č Note wird über Laufdistanz ermittelt 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

Testaufgabe 2: Du kannst in 12 Minuten möglichst weit rennen. 

Bewertung auf der 400m Bahn: 

Runden / Meter Note 

ab 7 / 2600 m 6 

ab 6.5 / ab 2400 m 5.5 

ab 6 / ab 2200 m 5 

ab 5.5 / ab 2000 m 4.5 

ab 5 / ab 1800 m 4 

ab 4 / ab 1600 m 3.5 

ab 3.5 / ab 1400 m 3 

ab 2.5 / ab 1200 m 2.5 

ab 2 / ab 1000 m 2 

ab 1.5 / ab 800 m 1.5 

bis 1.5 / bis 800 m 1 

 

Bewertung in der Halle:  

Runden  Note 

ab 26  6 

ab 24  5.5 

ab 22 5 

ab 20 4.5 

ab 18 4 

ab 16  3.5 

ab 14  3 

ab 12  2.5 

ab 10 2 

ab 8  1.5 

bis 8  1 

   
  (Quelle: https://www.sportunterricht.ch/test/coopertest.php, Stand:  
  3.5.2021)     
 
Hinweis 
Auf www.sportunterricht.ch findet man Leistungstabellen für die 2. und 3. Klasse. 

 

  

https://www.sportunterricht.ch/test/coopertest.php
http://www.sportunterricht.ch/
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Laufen, Springen, Werfen 

Ballweitwurf 200g: Bewertung Mädchen (1. Sek) 

BS.1.C Werfen 

Die SuS é 

¶ können wichtige Merkmale der Wurftechnik mit 5-Schrittanlauf nennen und anwenden. 

BS.1.C.1e 

 

Testaufgabe Leistung 

Der Wurf darf aus dem Stand oder mit Anlauf erfolgen. 

Die Abwurflinie darf nicht überschritten werden, sonst ist der Wurf ungültig. 

Die SuS haben mehrere Versuche. Der weiteste Wurf kommt in die Wertung. 

Empfehlung: Über mehrere Lektionen immer wieder messen und aufschreiben, so dass alle SuS 

sicher eine gültige Weite haben. 

 

6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 

Ó 30m Ó 27.5m Ó 25m Ó 22.5m Ó 20m Ó 15m Ó 12.5m < 10 m 

 

 

Testaufgabe Technik 

Aus einem rhythmischen 5-Schrittanlauf wird ein Ball (200g) in die Weite geworfen.  

Die SuS haben 2 Probedurchgänge. Der dritte Durchgang zählt und wird bewertet (eventuell mit 

Videoaufnahme). 

 

 

 

 

 

 

 

Punktevergabe: es können auch Teilpunkte vergeben werden. Volle Punktzahl nur dann geben, wenn 

das Beobachtungsmerkmal sehr gut erkennbar ist 

 

c Der Anlauf ist rhythmisch korrekt (ta-ta-jam-ta-dam) (2 P)  

c Der Wurfarm ist vor dem Abwurf gestreckt (2 P)   

c Es findet ein hoher Abwurf statt, der Ball wird über Kopfhöhe geführt (1 P)   

c Ein dynamischer Bewegungsablauf ist beobachtbar (2 P)   

c Hüfteinsatz; bisher frontal zur Wurfrichtung ausgerichteter Oberkörper dreht sich nach rechts zum 

ausgestreckten Arm. (2 P) 

 

c Der Impulsschritt, Bein wird flach über den Boden nach vorne gebracht, ist deutlich ersichtlich (2 P)   

c Deutliches Stemmen mit dem Gegenbein ist beobachtbar (1P)   

 

6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 2 1.5 1 

11-12 P 10 P 9 P 8 P 7 P 6 P 5 P 4 P 3 P 2 P < 2 P 
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Laufen, Springen, Werfen 

Ballweitwurf 200g: Bewertung Knaben (1. Sek) 

BS.1.C Werfen 

Die SuS é 

¶ können wichtige Merkmale der Wurftechnik mit 5-Schrittanlauf nennen und anwenden. 

BS.1.C.1e 

 

Testaufgabe Leistung 

Der Wurf darf aus dem Stand oder mit Anlauf erfolgen. 

Die Abwurflinie darf nicht überschritten werden, sonst ist der Wurf ungültig. 

Die SuS haben mehrere Versuche. Der weiteste Wurf kommt in die Wertung. 

Empfehlung: Über mehrere Lektionen immer wieder messen und aufschreiben, so dass alle SuS 

sicher eine gültige Weite haben. 

 

6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 2 1.5 1 

Ó 45m Ó 41m Ó 37m Ó 33m Ó 30m Ó 26m Ó 22m Ó 19m Ó 15m Ó 11m Ó 7m 

 

 

Testaufgabe Technik 

Aus einem rhythmischen 5-Schrittanlauf wird ein Ball (200g) in die Weite geworfen.  

Die SuS haben 2 Probedurchgänge. Der 3 Durchgang zählt und wird bewertet (eventuell mit 

Videoaufnahme). 

 

 

 

 

 

Punktevergabe: es können auch 

Teilpunkte vergeben werden. Volle 

Punktzahl nur dann geben, wenn das Beobachtungsmerkmal sehr gut erkennbar ist 

 

c Der Anlauf ist rhythmisch korrekt (ta-ta-jam-ta-dam) (2 P)  

c Der Wurfarm ist vor dem Abwurf gestreckt (2 P)   

c Es findet ein hoher Abwurf statt, der Ball wird über Kopfhöhe geführt (1 P)   

c Ein dynamischer Bewegungsablauf ist beobachtbar (2 P)   

c Hüfteinsatz; bisher frontal zur Wurfrichtung ausgerichteter Oberkörper dreht sich nach rechts zum 

ausgestreckten Arm. (2 P) 

 

c Der Impulsschritt, Bein wird flach über den Boden nach vorne gebracht, ist deutlich ersichtlich (2 P)   

c Deutliches Stemmen mit dem Gegenbein ist beobachtbar (1P)   

 

6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 2 1.5 1 

11-12 P 10 P 9 P 8 P 7 P 6 P 5 P 4 P 3 P 2 P < 2 P 
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Laufen, Springen, Werfen 

Weitsprung: Bewertung Mädchen (2. Sek) 

BS.1.A.1 Springen 
Die SuS é 

¶ können wichtige Merkmale der Weitsprungtechnik anwenden. BS.1.B.1.2f 

¶ können wichtige Merkmale der Weitsprungtechnik bei Mitschülerinnen und Mitschülern 
beobachten und r¿ckmelden. BS.1.B.1.2g 

 
Testaufgabe «Kastenweitsprung» 

Aus Anlauf (ca. 7m) Weitsprung ab 
Kastenoberteil mit Landung im Langsitz 
auf der Schaumstoffmatte. Je ein 
Sprung mit der Schrittfolge re-li-re und 
li-re-li. 
 

https://www.youtube.com/watch?v=nOoXWUJWLWo 
 
Beurteilungsraster 
Pro erkennbares Beobachtungsmerkmal gibt es 1 Punkt 
0 ï nicht/kaum erkennbar; 1 ï erkennbar; 2 ï eindeutig erkennbar 
 

Beobachtungspunkte li ï re - li  re ï li - re 

 0 1 2  0 1 2 

korrekte Schrittfolge vor dem Absprung        

Absprung: Aufrechte Körperhaltung beim 
Absprung 

   
 

   

Absprung: Aktive Fussgelenkarbeit        

Absprung: Sprungbein gestreckt        

Absprung: Schwungbein angewinkelt        

Absprung: deutlicher Schwungarmeinsatz        

Flugphase: deutliche Schrittstellung in der 
Flugphase 

   
 

   

Landung im Langsitz        

Schneller dynamischer Bewegungsablauf        

 

6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 2 1.5 1 

ab 34 ab 30 ab 26 ab 22 ab 18 ab 14 ab 12 ab 10 ab 8 ab 6 ab 4 

 
.................................................................................................................................................... 
 
Testaufgabe «Weitsprung auf Weite» 
Die Schülerinnen führen aus schnellem Anlauf mit einbeinigem Absprung in der Absprungzone einen 
möglichst weiten Sprung aus. Dafür haben sie 3 Versuche. Der Test findet im Freien statt.  
 

6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 2 1.5 1 

ab 
4.15m 

ab 
3.90m 

ab 
3.65m 

ab 
3.40m 

ab 
3.15m 

ab 
2.90m 

ab 
2.65m 

ab 
2.40m 

ab 
2.15m 

ab 
1.90m 

Ó 
1.65 
m 

  

https://www.youtube.com/watch?v=nOoXWUJWLWo
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Laufen, Springen, Werfen 

Weitsprung: Bewertung Knaben (2. Sek) 

BS.1.A.1 Springen 
Die SuS é 

¶ können wichtige Merkmale der Weitsprungtechnik anwenden. BS.1.B.1.2f 

¶ kºnnen wichtige Merkmale der Weitsprungtechnik bei Mitsch¿lerinnen und Mitsch¿lern 
beobachten und r¿ckmelden. BS.1.B.1.2g 

 
Testaufgabe «Kastenweitsprung» 

Aus Anlauf (ca. 7m) Weitsprung ab 
Kastenoberteil mit Landung im Langsitz 
auf der Schaumstoffmatte. Je ein 
Sprung mit der Schrittfolge re-li-re und 
li-re-li. 
 

https://www.youtube.com/watch?v=nOoXWUJWLWo 
 
Beurteilungsraster 
Pro erkennbares Beobachtungsmerkmal gibt es 1 Punkt 
0 ï nicht/kaum erkennbar; 1 ï erkennbar; 2 ï eindeutig erkennbar 
 

Beobachtungspunkte li ï re - li  re ï li - re 

 0 1 2  0 1 2 

korrekte Schrittfolge vor dem Absprung        

Absprung: Aufrechte Körperhaltung beim 
Absprung 

   
 

   

Absprung: Aktive Fussgelenkarbeit        

Absprung: Sprungbein gestreckt        

Absprung: Schwungbein angewinkelt        

Absprung: deutlicher Schwungarmeinsatz        

Flugphase: deutliche Schrittstellung in der 
Flugphase 

   
 

   

Landung im Langsitz        

Schneller dynamischer Bewegungsablauf        

 

6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 2 1.5 1 

ab 34 ab 30 ab 26 ab 22 ab 18 ab 14 ab 12 ab 10 ab 8 ab 6 ab 4 

 
.................................................................................................................................................... 
 
Testaufgabe «Weitsprung auf Weite» 
Die Schüler führen aus schnellem Anlauf mit einbeinigem Absprung in der Absprungzone einen 
möglichst weiten Sprung aus. Dafür haben sie 3 Versuche. Der Test findet im Freien statt.  
 

6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 2 1.5 1 

ab 
4.70m 

ab 
4.45m 

ab 
4.20m 

ab 
3.95m 

ab 
3.70m 

ab 
3.45m 

ab 
3.20m 

ab 
2.95m 

ab 
2.70m 

ab 
2.45m 

Ó 
2.20 
m 

 

  

https://www.youtube.com/watch?v=nOoXWUJWLWo
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Laufen, Springen, Werfen 

Sprint 80m: Bewertung Mädchen (2. Sek) 

BS.1.A.1 Laufen 
Die SuS é 

¶ kºnnen auf den Fussballen schnell und rhythmisch ¿ber Hindernisse laufen. BS.1.A.1.1f 

 
Testaufgabe 
Die Schülerin sprintet 80m auf einer genau abgemessenen, flachen Strecke (möglichst auf den 
Fussballen). Jede Testperson hat 2 Läufe. Die beiden Läufe werden mit einer Pause dazwischen 
absolviert (vollständige Erholung). Die Testleitung steht bei der Ziellinie, gibt das Startzeichen und 
stoppt die Laufzeit. 
 

6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 2 1.5 1 

ab 
12,0 s 

ab 
12,5 s 

ab 
13,0 s 

ab 
13,5 s 

ab 
14,0 s 

ab 
14,5 s 

ab 
15,0 s 

ab 
15,5 s 

ab 
16,0 s 

ab 
16.5 s 

Ó 17,0 
s 

 

 

 

 

 

 

Sprint 80m: Bewertung Knaben (2. Sek) 

BS.1.A.1 Laufen 
Die SuS é 

¶ kºnnen auf den Fussballen schnell und rhythmisch ¿ber Hindernisse laufen. BS.1.A.1.1f 

 
Testaufgabe 
Der Schüler sprintet 80m auf einer genau abgemessenen, flachen Strecke (möglichst auf den 
Fussballen). Jede Testperson hat 2 Läufe. Die beiden Läufe werden mit einer Pause dazwischen 
absolviert (vollständige Erholung). Die Testleitung steht bei der Ziellinie, gibt das Startzeichen und 
stoppt die Laufzeit. 
 

6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 2 1.5 1 

ab 
11,0 s 

ab 
11,5 s 

ab 
12,0 s 

ab 
12,5 s 

ab 
13,0 s 

ab 
13,5 s 

ab 
14,0 s 

ab 
14,5 s 

ab 
15,0 s 

ab 
15,5 s 

Ó 16,0 
s 

 

  



 
 

10 
 

 

Laufen, Springen, Werfen 

 

Alternative Testaufgabe*  

 

 

Die Testperson überläuft 6 Hürden oder Kastenelemente (60ï70 cm Höhe) mit 2/3/4/3/2 
Bodenberührungen dazwischen (1er-/2er-/3er-/2er-/1er-Rhythmus). Je ein Durchgang links und rechts 
beginnend. 

 
 
Kriterien: 

¶ Korrekte Schrittfolge 

¶ Fussballenlauf 

¶ Einmal links, einmal rechts beginnen 

Bemerkungen: 

¶ Abstände der Hürden den Fähigkeiten anpassen (Empfehlung: ca. 2,50/4/6/4/2,50 m) 

¶ Durchführung diagonal in der Halle, ev. letzte Hürde weglassen 
 
Beurteilungsraster 

Laufzeit 80m Knaben       Laufzeit Mädchen 
< 11s       5 Punkte    < 12s 
12,0 ï 11,1 s     4 Punkte    13,0 ï 12,1s 
13,0 ï 12,1s     3 Punkte    14,0 ï 13,1s 
14,0ï 13,1s     2 Punkte    15,0 ï 14,1s 
15,0 ï 14,1s     1 Punkt     16,0 ï 15,1s 

 
Hürdenlauf 
Kriterien sind eindeutig erfüllt   4 Punkte 
Kriterien sind mehrheitlich erfüllt  2 Punkte 
Kriterien sind kaum erfüllt   1 Punkt 

 
Punktetotal: _________ 
 
Bewertung 

6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 2 

9P 8 7 6 5 4 3 2 1 

 
* kann auch als formative Beurteilung durchgeführt werden. 

 
  

https://www.mobilesport.ch/assets/lbwp-cdn/mobilesport/files/2012/03/Test_4_1.gif
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Laufen, Springen, Werfen 

Hochsprung: Bewertung Mädchen (3. Sek) 

BS.1.B Springen 
Die SuS é 

¶ können wichtige Merkmale einer Hochsprungtechnik (z. B. Fosbury-Flop) anwenden und die 
eigene Leistung realistisch einschätzen. BS.1B.1.3f 

¶ kºnnen wichtige Merkmale der Hochsprungtechnik bei Mitsch¿lerinnen und Mitsch¿lern 
beobachten und r¿ckmelden. BS.1B.1.3g 

 

Testaufgabe Hochsprungkreis 

 
 

 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte 4 Punkte 5 Punkte 

Rhythmus 

Auf einer Kreisbahn 

(siehe Bild) sind 3 

Hindernisse 

(Langbänke) aufgestellt, 

die im 3er-Rhythmus 

(immer gleiches 

Sprungbein) 

übersprungen werden 

müssen mit einem 

abschliessenden 

Hochsprung auf die 

Schaumstoffmatte. 

Korrekte 
rhythmische 
Schrittfolge 
ist 
erkennbar. 
 
 
 
 

Ä 

Korrekte 
rhythmische 
Schrittfolge 
ist eindeutig 
erkennbar 
und die 
Bewegung 
ist 
dynamisch. 

Ä 

   

Technik Fosbury-Flop 

Aus einem Bogenanlauf 

(letzte 3 Schritte) kräftig 

in die Höhe springen und 

einen Fosburyflop 

ausführen. 3 Versuche. 

Merkmale: 

¶ Letzte drei Schritte als 
Bogenlauf (jam-ta-tam) 

¶ Körper über der Latte 
gestreckt. 

¶ Landung auf dem 
Rücken, Beine zeigen 
in Anlaufrichtung  

¶ Anlauf als 
Steigerungslauf, 
Dynamische 
Bewegung 

Mindestens 
3 Elemente 
der Fosbury-
Technik sind 
eindeutig 
erkennbar. 
 

Ä 

4 Elemente 
der Fosbury-
Technik sind 
eindeutig 
erkennbar. 
 
 

Ä 

5 Elemente 
der Fosbury-
Technik sind 
eindeutig 
erkennbar 
 
 

Ä 

Mindestens 
6 Elemente 
der Fosbury-
Technik sind 
eindeutig 
erkennbar 
 

Ä 
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Laufen, Springen, Werfen 

¶ Absprung: 
Schwungbeineinsatz 
rechtwinklig. 

¶ Absprung: Steigphase 
deutlich erkennbar. 

¶ Absprung: 
Schwungarmeinsatz 
deutlich. 

Leistung Hochsprung 

Aus einem Bogenanlauf 

(letzte drei Schritte) 

kräftig in die Höhe 

springen und einen 

Fosburyflop ausführen 

(empfohlen). Es sind 

aber auch andere 

Hochsprungtechniken 

mit einbeinigem 

Absprung möglich. Pro 

Höhe stehen 3 Versuche 

zur Verfügung.  

Die Höhe 

von 1.00m 

wird 

übersprunge

n. 

 

Ä 

Die Höhe 

von 1.05m 

wird 

übersprunge

n. 

 

Ä 

Die Höhe 

von 1.10m 

wird 

übersprunge

n. 

 

Ä 

Die Höhe 

von 1.20m 

wird 

übersprunge

n. 

 

Ä 

Die Höhe 

von 1.30m 

wird 

übersprunge

n. 

 

Ä 

 

6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 2 1.5 1 

11P 10P 8-9 P 7 P 6 P 5 P 4 P 3 P 2 P 1 P 0 P 
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Laufen, Springen, Werfen 

Hochsprung: Bewertung Knaben (3. Sek)  

BS.1.B Springen 
Die SuS é 

¶ können wichtige Merkmale einer Hochsprungtechnik (z. B. Fosbury-Flop) anwenden und die 
eigene Leistung realistisch einschätzen. BS.1B.1.3f 

¶ können wichtige Merkmale der Hochsprungtechnik bei Mitsch¿lerinnen und Mitsch¿lern 
beobachten und r¿ckmelden. BS.1B.1.3g 

 

Testaufgabe Hochsprungkreis 

 

 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte 4 Punkte 5 Punkte 

Rhythmus 

Auf einer Kreisbahn 

(siehe Bild) sind 3 

Hindernisse 

(Langbänke) aufgestellt, 

die im 3er-Rhythmus 

(immer gleiches 

Sprungbein) 

übersprungen werden 

müssen mit einem 

abschliessenden 

Hochsprung auf die 

Schaumstoffmatte. 

Korrekte 
rhythmische 
Schrittfolge 
ist 
erkennbar. 
 
 
 
 

Ä 

Korrekte 
rhythmische 
Schrittfolge 
ist eindeutig 
erkennbar 
und die 
Bewegung 
ist 
dynamisch. 

Ä 

   

Technik Fosbury-Flop 

Aus einem Bogenanlauf 

(letzte 3 Schritte) kräftig 

in die Höhe springen und 

einen Fosburyflop 

ausführen. 3 Versuche. 

Merkmale: 

¶ Letzte drei Schritte als 
Bogenlauf (jam-ta-tam) 

¶ Körper über der Latte 
gestreckt. 

¶ Landung auf dem 
Rücken, Beine zeigen 
in Anlaufrichtung  

¶ Anlauf als 
Steigerungslauf, 
Dynamische 
Bewegung 

Mindestens 
3 Elemente 
der Fosbury-
Technik sind 
eindeutig 
erkennbar. 
 

Ä 

4 Elemente 
der Fosbury-
Technik sind 
eindeutig 
erkennbar. 
 
 

Ä 

5 Elemente 
der Fosbury-
Technik sind 
eindeutig 
erkennbar 
 
 

Ä 

Mindestens 
6 Elemente 
der Fosbury-
Technik sind 
eindeutig 
erkennbar 
 

Ä 
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Laufen, Springen, Werfen 

¶ Absprung: 
Schwungbeineinsatz 
rechtwinklig. 

¶ Absprung: Steigphase 
deutlich erkennbar. 

¶ Absprung: 
Schwungarmeinsatz 
deutlich. 

Leistung Hochsprung 

Aus einem Bogenanlauf 

(letzte drei Schritte) 

kräftig in die Höhe 

springen und einen 

Fosburyflop ausführen 

(empfohlen). Es sind 

aber auch andere 

Hochsprungtechniken 

mit einbeinigem 

Absprung möglich. Pro 

Höhe stehen 3 Versuche 

zur Verfügung.  

Die Höhe 

von 1.10m 

wird 

übersprunge

n. 

 

Ä 

Die Höhe 

von 1.15m 

wird 

übersprunge

n. 

 

Ä 

Die Höhe 

von 1.25m 

wird 

übersprunge

n. 

 

Ä 

Die Höhe 

von 1.35m 

wird 

übersprunge

n. 

 

Ä 

Die Höhe 

von 1.45m 

wird 

übersprunge

n. 

 

Ä 

 

6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 2 1.5 1 

11P 10P 8-9 P 7 P 6 P 5 P 4 P 3 P 2 P 1 P 0 P 
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Laufen, Springen, Werfen 

Kugelstossen: Bewertung Mädchen (3. Sek) 

BS.1.C.1 Stossen 
Die SuS é 

¶ können wichtige Merkmale der Kugelstosstechnik nennen und beim Stossen anwenden. 
BS.1.C.1.2b 

¶ kºnnen eine Kugel weit stossen und wichtige Merkmale bei Mitsch¿lerinnen und Mitsch¿lern 
beobachten und r¿ckmelden. BS.1.C.1.2c 

 
Testaufgabe 1 «Stoss-Wurfübung» 

    
Die Testperson stösst einen Basketball einarmig aus einem 3-Schritt-Anlauf gegen die Wand, fängt 
den zurückfliegenden Ball und wirft ihn vom Fangort aus mit einem Fussballeinwurf aus 3-Schritt-
Anlauf nochmals an die Wand. Der Ball muss anschliessend über die Ziellinie (6 m ab Wand für 
Knaben, 4 m ab Wand für Mädchen) zurückfliegen. Der Startort kann beliebig gewählt werden. Mit 
dem Anlauf einmal links beginnen und rechts stossen, sowie einmal rechts beginnen und links 
stossen. 
 
Beurteilungsraster 
Pro erkennbares Beobachtungsmerkmal gibt es 1 Punkt 
 

Beobachtungspunkte li ï re - li re ï li - re  

Korrekter Anlauf: 
Stossen rechts: li-re-li, Fussballeinwurf li-re-li 
Stossen links: re-li-re, Fussballeinwurf re-li-re 

   

Anlaufrhythmus: tam-ta-tam    

Nach dem Stossen muss der Ball gefangen 
werden 

   

Der Ball muss über die Ziellinie zurückfliegen   
Punktetotal 

1 

Mind. Ziellinie: Mädchen 4 m    

 

.................................................................................................................................................... 

 

Testaufgabe 2 «Kugelstossen auf Weite» 
Die Schülerinnen stossen eine Kugel (3kg) mit dem linken oder dem rechten Arm mit Anlauf oder aus 
dem Stand.  
Die Schülerinnen haben 3 Versuche und können mit jedem Stoss Punkte sammeln. 

Punkte 0 1 2 3 4 5 6 
 Punktetotal 

2 

Distanz in cm 
Bis 
200 

Ab 200 Ab 300 Ab 400 Ab 550 Ab 700 Ab 825 
 

 

 
Bewertung aus Testaufgaben 1 UND 2 

6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 2 1.5 1 

27-28 
P. 

25-26 
P 

23-24 
P. 

21-22 
P. 

18-20 
P. 

16-17 
P. 

13-15 
P. 

10-12 
P. 

7-9 P. 4-6 P. 0-3 P. 
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Laufen, Springen, Werfen 

Kugelstossen: Bewertung Knaben (3. Sek) 

BS.1.C.1 Stossen 
Die SuS é 

¶ können wichtige Merkmale der Kugelstosstechnik nennen und beim Stossen anwenden. 
BS.1.C.1.2b 

¶ kºnnen eine Kugel weit stossen und wichtige Merkmale bei Mitsch¿lerinnen und Mitsch¿lern 
beobachten und r¿ckmelden. BS.1.C.1.2c 

 
Testaufgabe 1 «Stoss-Wurfübung» 

    
Die Testperson stösst einen Basketball einarmig aus einem 3-Schritt-Anlauf gegen die Wand, fängt 
den zurückfliegenden Ball und wirft ihn vom Fangort aus mit einem Fussballeinwurf aus 3-Schritt-
Anlauf nochmals an die Wand. Der Ball muss anschliessend über die Ziellinie (6 m ab Wand für 
Knaben, 4 m ab Wand für Mädchen) zurückfliegen. Der Startort kann beliebig gewählt werden. Mit 
dem Anlauf einmal links beginnen und rechts stossen, sowie einmal rechts beginnen und links 
stossen. 
 
Beurteilungsraster 
Pro erkennbares Beobachtungsmerkmal gibt es 1 Punkt 
 

Beobachtungspunkte li ï re - li re ï li - re  

Korrekter Anlauf: 
Stossen rechts: li-re-li, Fussballeinwurf li-re-li 
Stossen links: re-li-re, Fussballeinwurf re-li-re 

   

Anlaufrhythmus: tam-ta-tam    

Nach dem Stossen muss der Ball gefangen 
werden 

   

Der Ball muss über die Ziellinie zurückfliegen   
Punktetotal 

1 

Mind. Ziellinie: Mädchen 4 m    

.................................................................................................................................................... 

 
Testaufgabe 2 «Kugelstossen auf Weite» 
Die Schülerinnen stossen eine Kugel (4kg) mit dem linken oder dem rechten Arm mit Anlauf oder aus 
dem Stand. 
Die Schülerinnen haben 3 Versuche und können mit jedem Stoss Punkte sammeln. 

Punkte 0 1 2 3 4 5 6 
 Punktetotal 

2 

Distanz in cm bis 350 ab 350 ab 450 ab 550 ab 700 ab 850 ab 950 
 

 

 
Bewertung aus Testaufgaben 1 UND 2 

6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 2 1.5 1 

27-28 
P. 

25-26 
P 

23-24 
P. 

21-22 
P. 

18-20 
P. 

16-17 
P. 

13-15 
P. 

10-12 
P. 

7-9 P. 4-6 P. 0-3 P. 
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Bewegen an Geräten 

3 Bewegen an Geräten 

Bewegungsfolge Rollen und Drehen am Boden (1. Sek) 

BS.2.A.1 Grundbewegungen an Geräten 
Die SuS é 

¶ können eine Bewegungsfolge zum Rollen-Drehen ausführen. BS.2.A.1.2e  

¶ können Roll- und Drehbewegungen unter erschwerten Bedingungen ausführen (z. B. Rolle 
vorwärts mit Minitrampolin auf den Mattentisch, Handstand abrollen). BS.2.A.1.2f 

 

Testaufgabe 

Die SuS turnen eine Bewegungsfolge zum Rollen und Drehen am Boden. Im zweiten Teil wählen sie 

zwei zusätzliche Elemente aus und zeigen sie vor. Die Wahlelemente können in die Kür integriert oder 

separat geturnt werden. 

Der Pflichtteil der Kür und die Durchführung von zwei einfachen Elementen sollen bei einer guten 

Durchführung die Note 4 ergeben. Als Wahlelemente kommen alle Elemente in Frage, welche nicht in 

der Pflichtkür vorkommen. Es kann aus einfachen, mittleren und schwierigen Elementen gewählt 

werden. Je schwieriger das Element, desto mehr Punkte sind möglich. Die Wahlelemente werden am 

Ende der Kür fliessend vorgeführt. 

Beispiel Pflichtprogramm  

¶ Standwaage 

¶ Rolle vorwärts 

¶ Sprung mit ½ Drehung 

¶ Rad 

 

 Auswahl einfacher Elemente (für die Pflichtkür) 

Element Knotenpunkte  

Rolle vorwärts - Körperspannung 
- Beine zusammen 
- Füsse gestreckt 
- Aufstehen ohne 
Armeinsatz 

 

Standwaage - Körperspannung 
- Oberkörper und 
hinteres Bein bilden 
eine Linie (parallel 
zum Boden) 

- Gestrecktes 
Standbein 

 

Strecksprung 
mit ½ Drehung 

- Körperspannung 
- Klare Landung 
- Klare, kontrollierte 
Drehung 

 

Rad - Körperspannung 
- Bewegung in einer 
Linie 

- Beine/ Füsse 
gestreckt 

 

Kerze - Körperspannung 
- Rücken und Beine 
bilden eine Linie 

- Füsse gestreckt 
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Bewegen an Geräten 

Kopfstand - Körperspannung 
- Eine Linie von Kopf 
bis Fuss 

- Hände und Kopf 
bilden Dreieck 

 

 

Auswahl mittlerer Elemente 

Element Knotenpunkte  

Rolle 
rückwärts 

- Körperspannung 
- Beine zusammen 
- Füsse gestreckt 
- Aufstehen mit 
aktivem 
Armeinsatz 

 

Standwaage 
mit Rolle 
vorwärts 

- Körperspannung 
- Oberkörper und 
hinteres Bein 
bilden eine Linie 
(parallel zum 
Boden) 

- Gestrecktes 
Standbein 

- Kriterien Rolle 

 

Strecksprung 
mit 1/1 
Drehung 

- Körperspannung 
- Klare Landung 
- Klare, kontrollierte 
Drehung 

 

Handstand 
abrollen (mit 
Hilfe) 

- Körperspannung 
- Gestreckt in 
Endposition 

- Kriterien Rolle 

 

Sprungrolle - Körperspannung 
- Beidbeiniger 
Absprung 

- Klare Flugphase 
- Saubere Rolle zum 
Aufstehen 

 

 

Auswahl schwieriger Elemente 

Element Knotenpunkte  

Handstand 
abrollen (ohne 
Hilfe) 

- Körperspannung 
- Gestreckt in 
Endposition 

- Kriterien Rolle 

 

Rolle rückwärts 
zum Handstand 
(Streuli) 

- Körperspannung 
- Aktives Abstossen 
mit den Armen 

- Erkennbare 
Handstandposition 
am Ende 

 



 
 

19 
 

 

Bewegen an Geräten 

Radwende - Körperspannung 
- Körper ist gestreckt 
- Blick bei Landung 
nach hinten 

 

 

Bewertungsraster 

Pflichtteil    

Elemente  
(alle verlangten Elemente 
werden geturnt) 

2 Punkte Abzug pro fehlendes Element. 
 
Abzug: ___________________________________________________ 

PUNKTE 3 4 5 

Bewegungsqualität 
(Körperspannung bei den 
geturnten Elementen) 

Körperspannung ist 
kaum vorhanden. 

Die/der Turnende 
zeigt mehrheitlich 
eine gute 
Körperspannung. 
Vereinzelt kommt es 
zum Spannungsabfall. 

Während der ganzen 
Kür ist der Körper 
angespannt und 
konzentriert. 

Technische Ausführung 
(Knotenpunkte der 
Elemente werden 
beachtet) 

Es werden viele 
technische Fehler 
begangen. 

Die Elemente sind 
mehrheitlich korrekt 
ausgeführt. 

Alle Elemente sind 
technisch perfekt 
geturnt. 

Fluss der Kür/Abfolge Die Abfolge der 
Elemente scheint 
nicht geplant und ist 
nicht fliessend. 

Die Abfolge der 
Elemente wirken 
überlegt. Es kommt 
zu kleineren 
Unterbrechungen im 
Fluss. 

Die Elemente werden 
wie aus einem Guss 
vorgeführt und enden 
mit einem sauberen, 
geplanten Abgang. Die 
Elemente werden 
rhythmisch 
aneinandergereiht. 

 
PUNKTE PFLICHTTEIL (max.15): ___________ 
 

Wertung Wahlelemente e m s e m s e m s 

 0.5 1 2 1 2 3 2 3 4 

Element 1 
 

 
  

Element kaum 
erkennbar. 
Technisch schlecht 
ausgeführt. 

Element erkennbar 
und gute Ausführung. 

Technisch perfekte 
Ausführung mit 
Körperspannung. 

Element 2 
 

 
  

Element kaum 
erkennbar. 
Technisch schlecht 
ausgeführt. 

Element erkennbar 
und gute Ausführung. 

Technisch perfekte 
Ausführung mit 
Körperspannung. 

PUNKTE GESAMT (max. 23):  Kommentar: 
 

6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 2 1.5 

22-23 20-21 18-19 15-17 13-14 11-12 9-10 6-8 4-5 weniger 

 
Alternative Testaufgabe 
Die SuS stellen alle 6 Elemente der Kür selber zusammen. Die Bewertung erfolgt anhand der oben 
aufgeführten Kriterien: Bewegungsqualität, technische Ausführung, dem Fluss der Kür und der 
Schwierigkeitspunkte.  
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Bewegungsfolge am Barren (2. Sek) 

BS.2.A.1 Grundbewegungen an Geräten 
Die SuS é 

¶ können eine Bewegungsfolge zum Schaukeln (z. B. an den Ringen) oder zum Schwingen (z. 
B. am Barren) ausführen. BS.2.A.1.3e  

 

Testaufgabe 

Die SuS turnen eine vorgegebene Barrenkür. Im zweiten Teil wählen sie zwei zusätzliche Elemente 

aus und zeigen sie vor. Die Wahlelemente können in die Kür integriert oder separat geturnt werden. 

Der Pflichtteil der Kür und die Durchführung von zwei einfachen Elementen sollen bei einer guten 

Durchführung die Note 4 ergeben. Als Wahlelemente kommen alle Elemente in Frage, welche nicht in 

der Pflichtkür vorkommen. Es kann aus einfachen, mittleren und schwierigen Elementen gewählt 

werden. Je schwieriger das Element, desto mehr Punkte sind möglich. 

Beispiel Pflichtprogramm 

¶ 1x Aufgang (Sprung zum Stütz) 

¶ Schwingen (mind. 5x) 

¶ Grätschsitz 

¶ 1x Abgang (Kehre oder Wende) ­ geturntes Element steht bei Wahlelement nicht mehr zur 

Verfügung. 

 

Auswahl einfacher Elemente (für die Pflichtkür) 

Element Knotenpunkte  

Sprung zum 
Stütz 

- Körperspannung 
- Beine zusammen 
- Füsse gestreckt 
- Aufrechter Körper 

 

20s Stütz - Siehe Stütz  

Aussenquersitz -  Kontrollierter 
Übergang aus 
Schwung zum Sitz 

- Körperspannung 
- Füsse gestreckt 

 

Grätschsitz - Körperspannung  
- Aufrechte Haltung 
- Füsse gestreckt 
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Reitsitz (auf 
einem Holmen) 

- Körperspannung  
- Aufrechte Haltung 
Füsse gestreckt 

 

Schwingen im 
Stütz 

- Körperspannung  
- Öffnung 
Schulterwinkel 

- Rhythmus 
- Schwunghöhe 
- Füsse über dem 
Holmen 

 

Kehre - Körperspannung  
- Schwunghöhe 
- Landung kontrolliert 

 

Wende - Körperspannung  
- Schwunghöhe 
- Landung kontrolliert 

 

 

Auswahl mittlerer Elemente 

Schwingen mit 
Grätschen am 
Schwungende 

- Körperspannung  
- Öffnung 
Schulterwinkel 

- Rhythmus 
- Schwunghöhe 

 

Einwenden zum 
Vorschwung 

- Körperspannung 
- Öffnung Arme 
- Füsse höher als 
Kopf 

 

Schwingen im 
Oberarmhang 

- Körperspannung  
- Öffnung 
Schulterwinkel 

- Rhythmus 
- Schwunghöhe 

 

Winkelstütz - Körperspannung 
- Beine zusammen 
- Füsse gestreckt 
- Hüftwinkel 
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Oberarmstand 
(Schulterstand)  
Aus Grätschsitz) 

- Körperspannung 
- Körper bildet eine 
Linie (parallel zum 
Boden) 

 
Affentanz -Füsse mit 

Schwung korrekt  
aufsetzen 

 
 

Kehre mit halber 
Drehung 

- Körperspannung  
- Schwunghöhe 
Landung 
kontrolliert 

-1/2 Drehung am 
Ende 

 

 

Auswahl schwieriger Elemente 

Oberarmstand 
(aus Schwingen) 

- Körperspannung 
- Körper bildet eine 
Linie (parallel zum 
Boden) 

 

Schulterstand 
abrollen 

- Körperspannung 
- Körper bildet eine 
Linie (parallel zum 
Boden) 

- Ausschwingen 
nach hinten 

 

Oberarmkippe 
zum Stütz 

- Körperspannung 
- Wenig 
Krafteinsatz 

- Arbeit mit 
Schwung 

 

Rolle rückwärts - Körperspannung 
- Körper bildet eine 
Linie 

- Ohne Krafteinsatz 
- «runder» 
Schwung 

 

Stemme 
rückwärts 

- Körperspannung 
- Klares Abdrücken 
vom Barren 
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Stemme 
vorwärts 

- Körperspannung 
- Klares Abdrücken 
vom Barren 

 
Abgrätschen am 
Barrenende 

- Körperspannung  
- Schwunghöhe 
- Landung 
kontrolliert 

 

 

Schwierige Elemente ++ (Zückerli) 

Kreiskehre - Körperspannung 
- Kontrollierte 
Landung 

- Klarer 
Kreisschwung 
erkennbar 

 

Oberarmstand 
zu Seitstand 

- Körperspannung 
- Körper bildet eine 
Linie 

- Kontrollierte 
Landung 

 

Überschlag am 
Barrenende 

-   
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Bewertungsraster 

Pflichtteil    

Elemente  
(alle verlangten Elemente 
werden geturnt) 

2 Punkte Abzug pro fehlendes Element. 
 
Abzug: ___________________________________________________ 

PUNKTE 3 4 5 

Bewegungsqualität 
(Körperspannung bei den 
geturnten Elementen) 

Körperspannung ist 
kaum vorhanden. 

Die/der Turnende 
zeigt mehrheitlich 
eine gute 
Körperspannung. 
Vereinzelt kommt es 
zum 
Spannungsabfall. 

Während der ganzen 
Kür ist der Körper 
angespannt und 
konzentriert. 

Technische Ausführung 
(Knotenpunkte der 
Elemente werden beachtet) 

Es werden viele 
technische Fehler 
begangen. 

Die Elemente sind 
mehrheitlich korrekt 
ausgeführt. 

Alle Elemente sind 
technisch perfekt 
geturnt. 

Fluss der Kür/Abfolge Die Abfolge der 
Elemente stockt und 
ist nicht fliessend. 

Es kommt zu 
kleineren 
Unterbrechungen im 
Fluss. 

Die Elemente werden 
wie aus einem Guss 
vorgeführt und enden 
mit einem sauberen, 
geplanten Abgang. 

 
PUNKTE PFLICHTTEIL (max. 15): ___________ 
 

Wertung Wahlelemente e m s e m s e m s 

 0.5 1 2 1 2 3 2 3 4 

Element 1 
 

 
 

Element kaum 
erkennbar. 
Technisch schlecht 
ausgeführt.  

Element erkennbar 
und gute Ausführung. 

Technisch perfekte 
Ausführung mit 
Körperspannung. 

 0.5 1 2 1 2 3 2 3 4 

Element 2 
 

 
  

Element kaum 
erkennbar. 
Technisch schlecht 
ausgeführt. 

Element erkennbar 
und gute Ausführung. 

Technisch perfekte 
Ausführung mit 
Körperspannung. 

PUNKTE GESAMT (max. 23):  Kommentar: 
 
 

6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 2 1.5 

22-23 20-21 18-19 15-17 13-14 11-12 9-10 6-8 4-5 weniger 

 

Alternative Testaufgabe 
Die SuS stellen alle 6 Elemente der Kür selber zusammen. Die Bewertung erfolgt anhand der oben 
aufgeführten Kriterien Bewegungsqualität, technische Ausführung, dem Fluss der Kür und der 
Schwierigkeitspunkte.  
 

Hinweis 

Als Alternative eignet sich auch eine Kür am Stufenbarren.    
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Bewegungsfolge an den Ringen (2. Sek) 

BS.2.A.1 Grundbewegungen an Geräten  
Die SuS é 

¶ können eine Bewegungsfolge zum Schaukeln (z. B. an den Ringen) oder zum Schwingen (z. 
B. am Barren) ausführen. BS.2.A.1.3e  

 
Testaufgabe  
Die SuS zeigen an den Ringen eine Übung mit verschiedenen Elementen ihrer Wahl. Als 
Pflichtprogramm turnen sie den Grundschwung, 2 halbe Drehungen und den Niedersprung.    
 
Kriterien 

Bewegungsfolge 
Ringe 

Lernziel erreicht Lernziel übertroffen Lernziel weit 
übertroffen 

Anzahl Elemente Mind. 3 
- Schwingen  
- ½ Drehung vorne & hinten 
- Niedersprung hinten 

Mind. 5, davon 1 
schwieriges Element 

Mind. 6 davon 2 
schwierige Elemente 

Technische 
Ausführung 

Knotenpunkte erkennbar 
aber wenig deutlich 

Knotenpunkte meistens 
sichtbar 

Alle Knotenpunkte 
deutlich sichtbar 

Schwunghöhe Angemessen hoch Konstant sehr hoch 

Körperspannung Durchschnittlich, Körper 
und Beine nicht ganz 
gestreckt 

Körper und Beine 
meistens gespannt und 
gestreckt 

Körper und Beine 
immer gespannt und 
gestreckt 

 

Elemente Lernziel erreicht Lernziel übertroffen Lernziel weit 
übertroffen 

Grundschwung Korrekter Schritt (ta-dam), 
Zunahme der 
Schwunghöhe 

Körper gespannt 
C+ und C- erkennbar 

Hohe Schwunghöhe, 
Füsse gestreckt  

½ Drehung Mit korrektem Schritt zwei 
halbe Drehungen  

Drehung im 
Umkehrpunkt, Beine 
zusammen 

Beine/Füsse 
geschlossen/gestreckt, 
dynamische Auslösung 

Niedersprung Im Umkehrpunkt, sicherer 
Stand 

Körper gespannt Angemessene 
Schwunghöhe 

Sturzhang Kopfhohe Ringe ohne 
Hilfe 

Mit wenig Schwung auf- 
und abschwingen  

Aus dem Grundschwung 
zur korrekten Zeit auf- 
und abschwingen 

Beugehang Schwunghohe Ringe: 
Beugehangposition 5 Sek. 
halten 

Schwunghohe Ringe: 
Mit Anschieben den 
Beugehang hin und 
zurück halten  

Beugehang aus dem 
Grundschwung 
ausführen und 1 
Pendellänge halten 

(Vorlage: Reimann, Esther: Förderorientierte Beurteilung. Ringe (EA). Sportdidaktik.ch.) 
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Bewegen an Geräten 

Beurteilungsraster 

Ringturnen ungenügend genügend gut sehr gut 

Anzahl Elemente (ge=3, gut=5 davon 1 
schwierig, sg=6 davon 2 schwierig) 

    

Schwunghöhe     

Technische Ausführung     

Körperspannung     

Kommentar: 
 
 
 
 
 

Gesamtbeurteilung/Note: 
 

 
 
 
Elementekatalog 

Einfach Schwierig 

¶ Schwingen 

¶ ½ Drehung (ein), ½ Drehung (aus)  

¶ ½ Drehung (ein), ½ Drehung (ein), 1/1 
Drehung aus  

¶ Niedersprung 

¶ Sturzhang im Stand (ohne Schwingen)  

¶ Beugehang im Stand (5 Sekunden) 

¶ Eigene Elemente  

¶ 1/1 Drehung als Ganzes ein und aus 

¶ Beugehang 

¶ Abschwingen aus Beugehang mit ½ Drehung 

¶ Niedersprung mit ½ Drehung 

¶ Sturzhang 

¶ Abschwingen aus Sturzhang mit ½ Drehung 

¶ Saltoabgang rw 

¶ Eigene Elemente 
 

Eigene Elemente sind nach Absprache mit der Lehrperson möglich. 
 
  



 
 

28 
 

 

Bewegen an Geräten 

 
 
 

  








































